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Nr. 61 Samstag , den 16 . März 1967.

Deutscher L^ eichstaos.
18. Sitzung vom 14. März , 1 Uhr.

Eingegangen : Gesetzentwurf betr. den Gebührcnkarif für
ben Norwostseekanal.

2er Gesetzentwurf betr . den Hinteröliebenen -Versichernngs«
sonds und den Reichs-Jnvalidenfonds wird nach einleitenden!
A-merkunger des Schatzsekretärs v. Stengel  sowie kurzer«
Ausführungen des Abg. Gamp (Rp .) in erster und zweiter
Lesung angenommen.

Es folgt die Interpellation Hehl von Herrns¬
heim und Strefemann  betr . eine eventuelle staatliche Pen «
jions - und Hinterbliebenen . Versorgung für
die Privatbeamten.  Die Frage geht dahin : ob das Er«
vebnis der Materialbeschaffung zur Bearbeitung nunmehr vor«
liege ? und wann dir von dem Staatssetv .'ra 'chon am 10. Mar
gg04 in Aussicht gestellte Denkschrift de. : ^ uchstage zugehen!
werde?

Staatssekretär Graf Pos adowsky  erklärt sich bereit.
Sofort zu antworten. . . .

Mg . Hehl v. He . rnsheim (ntl .) begründet die Inter«
vellation . Die Regierung klagt über die Flut von Anträgen , aber
«ie ist selbst schuld daran . Warum hält sie sich so zuruck?
Hätten wir schon die in der kaiserlichen Botschaft verheißenen
Ärbeitskammern , darin brauchten die Organisationen der Ar«
beitgeber und Arbeitnehmer nicht als feindliche Armeen fahr«
«us, jahrein einander gegenüberzutreten . Mit dem Zehnstunden«
tag für die Arbeiterinnen erklärt sich die Regierung jetzt em«
verstanden, während wir am Rhein schon seit Jahren den 8%»
Strmücntag für die männlichen Arbeiter haben . Das praktische
<>ebm geht vorwärts , und die Regierung hinkt immer hinter«
drein. Mit einer Denkschrift über die Pensionsversicherung
der Privatangestrllten allein ist nicht gedient , es muß auch eine
Vorlage gebracht werden.

Staatssekretär Graf Posadowsky:  Neulich war von
eiitem Automobiltempo unserer Sozialpolitik die Rede ; jetzt höre
ich daiß. wir hinterdrein hinken. Der Staatssekretär macht
Mitteilung über die Erhebungen . M . H., die Denkschrift ergeht
sich auch über die finanziellen Fragen ; wie hoch dre Beiträge
zu bemessen sein würoen ? Es sind bei der Berechnung der
Kosten die von den Privatbeamten selber gestellten Forderungen
zugrunde gelegt worden . Will man die Pensionsverhältnisse genau
so wie bei den Reichsbeamten regeln und rechnet man die Heil¬
pflege mit hinzu , so würden 19 Proz . des Durchschnittsgehalts
wen wir auf 2100 M. berechnet haben) als Jahres -Beitrag auf-
»»wenden sein . Läßt man die Gehaltssteigernng außer Betracht,
dann nicht 19 Proz ., sondern 141/« Proz . ! Unter der Voraus¬
setzung, wie schon gesagt, eines Durchschnittsgehalts von 210b
Mark und von Beiträgen in der eben angegebenen Höhe würden
jährlich gezahlt werden können : an Pension nach 10 Jahren
525 M ., nach? 20 875, nach 30 1225, nach 40 1575 ; an Witwen-
Pension 210 , 350 , 490 , 630 ; an Waisengeld 42 , 70 , 80 , 120.
Die Denkschrift wird Ihnen heute noch zugehen . Danach werden
die Privatbeamten selber zu prüfen haben, welcher Weg zu
bejchreiten ist. Zu prüfen wird aber ferner sein, ob nicht ein«
“ — gsversicherung in bedenklicher Weise in die private Der-

ung etngreist . Ehe Sie also alle diese Fragen entscheiden,
_jn Sie und die Privatbeamtin sich erst rn die Details
der Denkschrift zu vertiefen und sich namentlich auch zu fragen
h«Len, ob die Privatbeamten auch imstande sind, die hohen
Beiträge zu zahlen - Ueber die sittliche Berechtigung des Ver-
langens der Privatbeamten und über die wirtschaftliche Not-
wenoigleit der Versicherung kann kein Zweifel sein . Zweifelhaft
kann man nur darüber sein, welcher Weg zu betreten ist. Und
ehe man sich darüber entscheidet, werden die Verbündeten Regie-
nmgen, der Reichstag und die Beteiligten die Denkschrift sorg¬
sam zu prüfen haben.

Auf Antrag B a s s e r m a n n erfolgt Besprechung der Inter¬
pellation.

Abg. Sittart (Ztr .) ist erfreut , daß die Nationalliberalen
gerade durch eine Person wie Herr v. Heyl ihr Eintreten für
eine Versicherung der Privatbeamten kundgegeben haben . Hof«
sentlich komme die Sache nun schnell vorwärts . Die historische
Darstellung des Interpellanten müsse er aber doch etwas be¬
richtigen. Er selber, Redner, sei es nämlich/ der als der Aller«
«sie die Versicherung der Privatbeamten angeregt habe.

Abg. Pauli«  Potsdam (f.) : Daß das Zentrum die Priorität
hat, ist ein Irrtum . Mein Freund , Frhr . v . Mchthofen , ist
dorher schon gekommen. (Heiterkeit.) Wenn sich also noch einq,
andere Partei meldet, sind wir die ersten. (Heiterkeit.) Auch
dieser Redner spricht sich in ähnlicher Weise aus wie der Bor«
redner.

Abg. Dr . P 0 t t h 0 s f (srs. Vp .) : Die Erklärungen des Staats-
setcetärs haben mich angenehm überrascht, ich war etwas pessi-
mistisch. Er hat das Vertrauen gerechtfertigt , das die Privat¬
beamten in ihn setzen. Sie wünschen, daß er noch lange in
seinem Amt einflußreich wirkt. Bedauern will ich nur, daß
der Staatssekretär nicht schon etwas früher mit der Denkschrift
herausgekommen ist, so daß wir sie schon heute hätten berück¬
sichtigen können. Gras Posadowsky hat als Durchschnittsein¬
kommen der Privatangestellten 2100 M .' genannt . Das ist doch
irreführend . Dieser Durchschnitt berücksichtigt nur die obere
Hälfte der Angestelltem Der Staatssekretär erklärte einen Jahres¬
beitrag von 19 Proz . des Gehalts für nötig . Ich setze dabei
voraus , daß davon die Hälfte auf die Arbeitgeber entfällt
und daß dann noch ein Rcichszuschuß in Abzug kommt. . Aber
auch so glaube ich, daß dem Satze von 19 Proz . doch eine zu
ungünstige Berechnung zugrunde liegt.

Abg. Heine (Soz .) : Es herrscht ja heute eine Ordentliche
Begeisterung für die Privatbeamten . Einstweilen hören wir doch
aber nur, daß das Automobil geheizt ist, daß aber der Zug
noch nicht abgefahren ist. Sachlich sind wir natürlich durchaus
einverstanden mit dieser Fürsorge für die Privatbeamten . Aber
keineswegs sollte man dabei den Zusammenhang mit den
Arbeiterversichernngs -Gesetzen lösen ! Ein Vorredner sprach von
Bewucherung der Angestellten durch ihre Unternehmer . Ein ganz
besonderes Hilfsmittel für die Unternehmer best dieser Bewuche¬
rung ist die Konkurrenzklansel, denn diese erschwert den An«
gestellten das anderweite ( irtkommen.

Abg. Linz (Rp .) erklärt namens seiner Fraktion , daß auch
sie die Privatbeamten -Versicherung für eine der wichtigsten Auf¬
gaben halte . Die Privatbeamten hätten sich gerade auch bei den
letzten Wahlen als eine Stütze ler bürgerlichen Gesellschaft ge¬
zeigt , umsomehr Anlaß hätten die .bürgerlichen Parteien , sich hier
der Privatbeamten anzunehmen.

Abg. Bruhn (Rfp .) tritt für die Privatbeamtenversiche¬
rung ein.

Abg. Strefemann (ntl .) bestreitet gegenüber dem Abg.
Sittart , daß die Nationalliveralen früher Gegner einer solchen
Versicherung gewesen seien. Seine Freunde seien stets ans wah¬
rem Interesse für die Sozialpolitik eingetteten . Dafür bürge schon
die Tätigkeit des Fraktionsvorsitzenden Bassermann.

Abg. Hör mann (srs . Vp ) : Es ist zweifellos , daß Deutsch¬
land sozialpolitisch an erster Stelle in der Welt steht. Man muß
ferner dafür sorgen, daß der Privatbeamte unabhängig vom
Arbeitgeber sichergestellt wird, und das kann nur geschehen
durch staatliche Pensionsversicherung . Allerdings darf dabei die
Prämie nicht 19 Prozent .des Einkommens betragen . /

An der Debatte beteiligen sich noch die Abgg . Potthofs , von
Hehl, Erzberger.

Staatssekretär Posadowsky  weist darauf hin , wie außer«
ordentlich viel schützbares Material die heute zur Verteilung
gelangende Denkschrift enthält.

Abg. Heine (Soz .) hält den Nationalliberalen sozial¬
politische Widersprüche aus ihren Reihen vor.

Morgen 1 Uhr: Dritte Beratung des Gesetzabkommens zum
internationalen Frachtverkehrs -Vertrag . Dann Interpellation
Albrecht betr. amtliche Wahlbeeinflu >sungen . .

Schluß nach 6 Uhr.

PreuhrlÄer kcmätag.

Abgeordnetenhaus.
' (Sitzung vom 14. März .)

Ans der Tagesordnung steht die Beratniig des Kultus-
Etats -. Mit dem zunächst.behandelten Ausgabchitel : „Mi-
nistcrgchalt " wird eine besondere Besprechung über dtp

polnischen Schulstreik
verbunden.

Stychel (Pole ) erklärt , der sogenannte polnische
Schulstreik sei eine Notwehr gegen die Gewaltakte der Re-
gierung , und cs sei ein verzweifelter Kampf . (Lachen
rechts.) Der Minister habe allerdings gesagt, daß es eine
politische Bewegung sei. Demgegenüber konstatiere die
„Frankfurter Zeitung ", daß es sich um eine vorwiegend
ethische Bewegung handele. (Redner verliest den Artikel
der „Frankfurter Zeitung ".) Der Schulstreik sei infolge
der bekannten Langmut des polnischen Volkes nicht schon
früher ausgcbrochen. Er bezweifle, daß die Hakatisten sich

freuen, daß ihre Grundsätze jetzsin Ungarn gegen Deutsche
angewendet werden sollen. Der Minister habe gesagt, der
Schulstreik sei ein pädagogisches Verbrechen, ^ n Wahrheit
habe der Staat dadurch, daß er den polnischen Kindern den
Unterricht in der Muttersprache nahm , ein pädagogisches
Verbrechen begangen. Stychel zeigt an Beispielen Me
wenig fruchtbar der deutsche Unterricht für po^ yche Kmoer
sei besonders der Religionsunterricht . Wenn ein Polin'
sches Kind nur kurze Zeit ani .deutschen Religionsunterricht
teilgcnommen habe, dürfe es nie mehr am polnischen min
nehmen. Häufig führten die Lehrer und Schulinspektorcn
den deutschen Religionsunterricht auf Probe ern. Die Er¬
bitterung der polnischen Bevölkerung habe sich jahrelang
angesammelt, bis endlich durch die Einführung des put¬
schen Religionsunterrichts auch in der Unterstufe das Maß
voll geworden sei. Als in einer Gemeinde Eltern ein neu
eingeführtes deutsches Lesebuch zum Preise von 75 -Z nicht
kaufen wollten, seien ihnen Uhren, Nähmaschine und sogar
die Schweine gepfändet worden . .Redner schließt: W: c
werden nicht ruhen , bis die Gerechtigkeit auch bei uns und
in unseren Schulen gesiegt hat . (Lebhafter Beifall bei den
Polen .) .

' Kultusminister v. S tu 5 t führt aus : Die Bestim¬
mungen über die Erteilung des Religionsunterrichts seien
schon über ein Menschenälter in ' Kraft . Daraus ergebe sich,
daß der Schulstreik künstlich hervorgerufen worden sei. Die
polnische Presse habe dieses Mittet früher selbst als kränk¬
hast bezeichnet und davor gewarnt . Dann änderte sich das.
Es wurden Formulare verteilt für einen Protest gegen den
deutschen Religionsunterricht , den die Eltern , die gar keine
Kinder hatten , und selbst Kinder unterschrieben.
Auch Namen von Verstorbenen standen darunter . Die Zahl
der streikenden Kinder betrug etwa 70000 . Der Streik
sei mit allen Mitteln durchgeführt worden und diene in
erster Linie zur Förderung der großpolnischen Bewegung.
Ter ruhigen Haltung der Regierung und der Lehrerschaft
sei es zu danken, daß der Streik allmählich zurückgeht. (Bei-

H e y d e b r a n d (kons.) : Er halte es für ein Unrecht,
daß man hier die Kinder in den Kampf schicke. Bei einem
Kampf uni die nationalen Güter solle man nicht dre Kinder
vorschicken, sondern selbst vorangehen.

D i t t r i ch (Zentr .) erklärt , wenn der Schulstreik von
irgend einer Zentralstelle künstlich ins Leben gerufen sei,
müsse inan ihn iin höchsten Maße mißbilligen.

Dr . v. I a z d z e w s k i (Pole ) : Es ist ganz ausge¬
schlossen, daß achtjährige polnische Kinder schon so weit in
die deutsche Sprache eingedrungen sind, um dem deutschen
Religionsunterricht folgen zu können.

Abg. Dr . F r i e d b e r g (natl .) : Dadurch, daß der Ab¬
geordnete Stychel erklärte , daß der Schulstreik eine Not-
wehr gegen die Gewaltakte der Regierung sei, hät er offen
anerkannt , daß es sich bei dem Schulstreik um eine poli¬
tische  Maßnahme hgn8ek!. Ich frage Sie : Kann es ein
ethisches Motiv überhaupt .sein, wenn man die"

armen , um gIückIichen Kinder
vor den Wagen der grotzpolnischen Agitation spannt ? (Un¬
ruhe bei den Polen , Beifall rechts und bei den Nationallibe¬
ralen .) Das Herz der Kinder wird in einer Weise vergif¬
tet, die nicht wieder gut zu machen ist. Die große tragische
Maske, unter der die polnischen Redner austreten , haben
wir keine Veranlassung , tragisch zu nehmen. Der preußi¬
sche Staat hat ein gutes Gewissen, die Schulverwaltung hat
ihre Pflicht nach allen Richtungen hin getan.

Freiherr v. Zedlitz (freikons .) : Der Schulstreik st.llt
den Versuch dar . ein in R u ß l a n d bewährtes politisches
Kampfmittel auch bei uns zu erproben , und auch die Ele¬
mente in die großpolnische Agitation hineinzuzichen, die
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do. do.
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do. do.
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. 104 . 306
3Ä 93 .60b
Lj .3
4
3t
4
3t
3
2t
4
4
3t
4
St

94 .75b
35 . 10b

84 . 30b
101 .106

95 .00b
103 .006

93 . 25b
82 .60b
95 . 75b

100 .508
100 . 506

93 . 70b
100 .806

. . 93 .608
3t 97 .006
3 83 .00b
4
34
431
43t
43t
43t
43t
43t
4
43t
43t 93.80b
4 |152 . 75b

TrcJl66 . 25b

100.80b
100 .50b

93 .80b

100 .75b
94 . 25b

100 .606
100 .806

134 . 50b
149 .00b
149 .00b

33 .20bB
125 .75b
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do. inn. 4000 M
do.äuss. lOQLvr
do. Ges. 8.8. 96
Bulg. St.-Anl. 92
ChileGold-Anl. .
Chin.Anl.v.1895

do. ».1898
do. *.1898
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do. 1899 4 91 . 25b
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do. do. 1995 44 90 .25«
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do. Staatsrnt. 4 72 .00U3
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Sao Paulo G. A. 5 96 .40b
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do. Geo.-Lien
S.LeuisS.Franc.
St.LouisS.West.
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do. do.
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Br. Hann. H.-B.
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do. VIII.
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99.
99.

100 .
99

3t 93
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Meckl.Str. H.-PV r
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do. VIII. 4 100 . 1ObG
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do. 1913 34 94 . 806G
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do. v. 04 uk. 13 34 96 .OOG
Uo.C.-0.96okO6 34 95 .000
do. v 06 uk. 16 34 96 .006
Preuss .Hyp. A.B. 3.2 90 .506
do. da. abg. 4 99 . 50 «,
do. do. do. 34 82 .50«
do. Hyp.-Vars. 4 99 .40G

34 96 .606
do. Pfandbr.-B. 34 93 .? 0bG
do. do. 1908 4 98 .90UG
do.XX.XXI.uk.l C 4 99 . 6066
do. XXII. 1912 4 100 .OObG
do. XXV. 1914 4 100 . 25 « ,
do. XXVII. 1915 4 100 . 801XÄ
do. XXIII. 1912 34 98 .0QÖ
do. XXVI. 1911 3! 98 .50bt)
do. XXIV. 1912 34 95 . 10 « i
do. Kleinb.- Obi. 4 99 . 10bG
do. Comm.- Obl. 3* 96 . 500
do. 1912 S. III. 3t 97 .0065
Rhn. H.Pf. 83-86 4 100 .005G
do. Ser. 69 -82 3} 94 . 50bG
do. Comm.Obl. 3t 95 . 506

Rhain.-W.ß. l.lll. 4 99 .806
do. II. IV 34 93 .OOG

Sachs. Bodencr. 34 96 . 506
Schles.Bodcr. Fl 4 99 .506

do. do. 3} 91 . 50»
Westd. Bodencr 4 100 . 306

do. do. III 3t 94 .006
Back- Aktieo.

BarmerBankver 7» 127 .80b
Berg.-Mirk. ßk 84 158 .00 « ;
Brl.Handels-Ges 9 163 .00b
do.Hvcoth.-B.-A 5i 127 .00 « !

Berlin . Bankdiskont C °/o , Lombardsnsfuss 7 % , PrivatdiskontNachdrnek T«rb

do.d Kassenver.
Brasil. Bank'f.D.
Braunschw. Bnk.
Br.Hann.Hypoth.
Bresl.DiscB.ab«
BresJ. WechAl.-l
Därmstädt. Bank

Otsch.' Efiect.
do. Hyp.iBk. 100
Disconto-Comm.
Dresdner Bank.
Sssen. Cred.-V.
Gothaer Grndcr.
Hambg.Hyp.-Bk.
Hannoversches.
Kdnigsb. Ver.- B.
Leipzig.Cred.-A.
Magdeb. Bankv.
. do. Privatbank
Mein. Hyp. - Bk.
Mitteid. ßodncr,

do. Creditb.
Mülb.' Bank. . . 6t
Nationalblif. Dt.
Nordd. Gründer.
Oldb. So.u.Leihb
OsnabrückerBk.
Pr. Bod.Cr«d.-A.
do. Ctr.ßd.Cr.60 9
do.Hyp.-AcL-ßk. 54
do. Leihhaot . . ß
do. Pfandbr.-ßk. 74
Reichsbank
Rhein. Disc.-Ges
Rhoin.HypothBk.
Rh.Wesif.Bodcr.
Russ. Bk. f. a.H.
Schaaffhaus.Bkv
Schles. Bank-V,
Södd. Bodencr.
Wstd. Bodncr. B
Westf.Lipp.VerB

5| 176 . 25W3
129 .75b
156 .000 Bochum. Gussst.
117 .25bG

74148 .00bB

Bismarckhütte
BlumweMsch.Fl)

109 . 75W!»
106 . 000
132 . 50b
234 .90 b
108 .60G
137 . 10bG
177 .5000
149 .90bG
160 .4086
158 .OObG
164 .50bG

37 .OObG
123 . 256
168 .75bG
135 . 25bG
130 .50bG
146 .OObG

93 . 756
121 . 00bG
109 . 406
128 . 50b
109 .25bG

144 .OObG
153 .25bQ
188 . 50bG
115 .00b
113 . 256
143 .00bG
154 . 00bB
135 .50bG
391 .500
154 . 256
140 .40b
149 . 10bG
152 . 506

140 .20b
108 .00bG

Industrie-Aktien.
tf|Accumulat. -Fab.

A.-G. f.Mont.Ind.
AlfeldGronauPp.
Allg. Elekt.-Ges.
AlsenPortl.Cem.
Ahel. -Cofitinent
Anhalter Kohlen
Aplerbeckßrgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektriz.
Berg.-Märk. Ind.
Berlin. Elekt-W

do. Maschinb
Bielefeld.Macchi28

Braunk. u.Brik.1
Braunschw. Jute

do. Kohlen
BremerWollk. .
CarolinettOfflb.
Cassel. Federst.
Cölnerßergw.-V.
ConcordiaBrgb.
Consolidation .
CröllwitzerPap.
Dessauer Gas .
Dtsch. Gasglühl.

do.Waff.u.Mun.
Donneruraarckh.
Dortm.ünionL.C.

do. Akt.-Br. .
do. Uniun-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust .
Egestorf Saline
EiienburgKattur.
Emtr.Braunkohl.
Elberf. Farben.

do. Papierfabr.
Engl. Weilwaren
Eschweil.Bergw.
Flora.Terr.-Ge*.
FreundMaschin.
Frister &Rossm.
Gasmotor Deutz
Gelsenk. Bergw.
GeorgMar. Bgw.

do. St.-Pr,
GermaniaDortsyi.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elekt.Untr.
Gladbach.Spinn.
GörlitzerEisenb.
HagenerGussst
HailescheMsch.
Hannov. Masch.
Hrb.WienGummi
Hark. BrückeNb.
Hark.Brgb. Pr.-A
HarpenerBergn.
Hasper Eisenw,
Hengstnb. Msch.
HerkulesBrauer.
HcfmanaWggfb.
Mösch. Eis. u. St. 15
Höchst. Farbwk. 24
Howaldtwerke . 0
Ilse Bergbau. . 18
IsenbockBrauer 5

193 . 0006
8I .OO0G

139 . 75b
193 . 10b
243 .00bG
111 . 258
118 .00UG
172 .00b
747 .00b
263 .40b
116 .00b
168 . 00b
219 .50bn_
1377 .75bG Kali«. AscberslilO

33 5.
117.
223.
190J
202. 1

238
354 . -
220 .
416.
327.
410.
238.
167.
310.
255.
270

73
386.

132 . '
164.
293.
166.
148.
116.
359.
660.
125.
111 .
222 .
995.
340.
126.
102 .
197.

80.
102 ;
163.
216.
127.
163.
302,
107.
349,
360.
227,

145
207
190
143
198.
318
217
418,

96
373
I 85.
1145,

OOflG
750
50btoow
T*
00MJ
OObG
8Bbb
90b
■50M
öOb
50 W.
OObtx
OOol»
OOoG
OObG
OOoG
50b

006
00b
50bG
60b
OOG
256
76b
26b
25bG
6 ObG
YOdS
008
OOG
OObG
OObG
60b
,30bG
25b
.506
.OObG
,50bG
.OObG
.OOoG
50b

.OObG

.OObG

.758

,25bG
.50b
.OOoG
>59oG
758
OObG

•lObG
,00 b
.00 b
.OObG
.50b
.OObG

Kattowitz.Bergb. 11
KöhlmannStörk. 18
Königsu.Lauran 10
König Wiih. vv. "^
Königsborn . .
Kupperbusch&S
Lapp, Tiefbonr
Laucnhamm. cv
Leopold-Grube
linden . Brauer
Lindenbr. Unna
Loui8eTiefb.P.A,
L.LöweÄC. Msch
Löwenbr. Dortm.
Märk.Wstf. Brgw
Magdeb. Gas. .

do. Bergwerk
Marier.b.Kotzen
Massen. Bergb
Mend. ÄSchwrt
Nahm. KochiCo
Neue Bod.-A.-G
Niederl.Kohlenvy
Nienb.Eisen abg
Nordd. Wöllkam
Nordstern . .
Oberschi.Eisb.B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Portl.Cem

Oppeln.Cem.-W

ÖrenstÄ KojpelPhönix. Lit.
Pos. Sprit-A.-G
Rhein.Anthrac.K
Rhein-Nassau .
Rhein.Stahlwerk
Rh.-Wstf. Kalkw.
Riebeck.MontW
Rombach. Hütt.
RositzerBraunk.

do. Zuckerf,
Sächs.Gussstahl
Sangerh .Masch.
SchlegelBrauer.
Schles . Cement

do. Zinkhütte21
Schub. L Salzer|25
Schuckert Elekt
Schulz-Knaudt.
SiemonsGlasind
Siem. L Halskelö
Spinn & S . abg
Stadtbere . Hütte
Steins Honenslz.
Stettiner Vulkan
Stollb. Zink-Akt
Ver.Cöln-Rttw. P
Victoria Fahrrad 8

202 .80b

225 .00bB
284 .75b
17 5 -lOüG
198 .00b8
138 .00bG
179 . 50b
107 .00l )G
262 .60bB

69 . 50b
100 .251jG
251 . 75UG
206 . 756
190 .OObG
128 .00bü
545 .ÖOB
118 .50bG
129 .OObG
106 . 10bÜ
183 .00bß
126 .90b
160.6006

92 .50b
148 .00bG
379 .00bG
123 .00bG
104 . 00b
147 .OObG
195 .00bG
165 .OObG
198 .50bG
192 .OObG
300 .00UG
155 .OObG
284 .75b
181 .00bG
144 .00b
189 .40bB
195 .OObG
210 .OObG
124 .40b
262 .00b
178 .OObG
159 . 75b
171 .OObG
449 .50b
32 &.00bG
111 .00b
147 . 50b
238 .00b
167 .OObG

74 .006
113 .50b
122 .006
252 .00bG
159 . 50bG

115 .C0bB

Vorwohl.Portl.C.18 2QG.50ÖG
Warst.Grub. V.A. 9 136 .00 «!
Wenderoth. . . 5 103 .006
Westeregel. Alk.15 205 .0060
Westfalia Cem.11 221 .00 « )
Westf. Drahtind.15 197 . 75bG
do. KuDferwk,8 136 .00 « !
do. Stahlwerk 116 .25 « !

WickingLernen! 3 147 .08«
Wickrath Leder10 175 .756
Wickl. Ktipper . 14
Wiel. L Hardtm. 6 113 .GOM3
WilkeGasom.V.A. 6 119 .256
WittenerGussst.20 232 .OObG
ZeitzerMaschin.10 220 .OObG
ZellstofT-Verem 6 94 .00bB

Aar.h. Klnb. 7 150 .OObG
ArgoDpfsch 5
AllgBrIOmn.5 178 .00bG
AllKLok.u.St 7! 150 .008
Brnsch. Str. 5
Brest El. 8. 6
do. Strassb. 10
Cassel.Strb 4 104 . 500
LIkt. Hochb. 44 128 .90b
Gr. Brl.Strb. 8 170 .50b0
Hmb. Packf.10 138 . 60b
do. Strassb. 9 190 .00b
Hann. StV.A i 71 .60b
Magdb. Str. 84 159 . 50b
Hansa. Dpt. 9 129 .75b
Nrdd. Lloyc 84 119 .50bG
V.Eisb.B. VA 64 72 .506

Wechsel-Kurse.
Amsterd-R 8 r. 5 168 .90»
BrüssuAnt8 7. 4 80 .95b
Kopenhag.8 7. 6 112 .00b
London. . 8 7. 5 20 .49b»

do. . . 3 M. 5 20 .255bG
Ne» Vork. 4 .2275b»
Paris . . 8 7. 3 81 .00b»
do. . . 2 M. 3 80 . 50 «)

V/lenV. 8 7. 44 84 .80 « )
do. . . VM. 44 84 . 23b

Ilal. Plätte 101. b 80 .95»
Petorsbrg 8 7. 7 213 .75b

Bold, SiHier. Banknoten.
20 Francs-Stücke .116.265^
Sovereigns pro St J20 .48b
HeuRussGoldp 100R215 . 10bG
AmerikanischeHoten4 .22b
Belgische Noten . 80 .95b
EnglischeBankn. 1L 20 .515b
Fraoz.Baekn. 100fr . 81 . 15b
Holland. Banknoten. 166 .90«
Oesterr. Not. 100 Kr 84 . 85b
Ruse.Noten100Rbl.224.80b

iZnll-CouBons.ki*w3S2.50b
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